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Tit, Direktion d. .Schweiz. Landesbibliothek" Bern

Pädagogische
O Matter, ê

Vereinigung des „Miveizcr. Crgeliungssreundes" und der „Mag. Monatsschrift".

Nrgm des Vereins KM. Wer md SWni»er der Misch
md des si»incheris>I>en KMW« Wednngsmem.

Sinfiedeln. 18. Okt. 190? ^ Nr. 42 l4- Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH, Rektor Keiser, Erziehungsrat, Zug. Präsident; die HH, Seminar-Direktoren F. X, Kunz, Hitz-

kirch, und Jakob Gruninger, Rickenbach (Schwyzi, Herr Lehrer Jos, Muller. Goßau (St, Gallen)
und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln,

Einsendungen sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

Anserat-Auftrcige aber an HH. Haasenstein ck Vogler in Luzern,

Abonnement:
Ericheint nrörtienttictr einmal und kostet jährlich Fr, 4, so mit Portozulage,

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle ä- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln,

Pädagogische Chronik.
221. Zürich. Der Große Stadtrat beschloß mit 56 gegen 49 Stimmen

die Schaffung einer städtischen „Schulzahnklinik" mit uneingeschränkter Unent-

geltlichkeit für die Behandlung jeder Art Zahnkrankheiten der städtischen Schüler.

Der Schulzahnarzt hat 5 — 7006 Fr, Gehalt. —
222. Luzern. Als Vorsteher der Anstalt Sonnenberg wurde der kns-

herige Stellvertreter Lehrer Meier von Millisau gewählt.
223. England. Der anglikanisch-protcstantische Erzdiakon Sinclair hielt

in riesiger Volksversammlung in London eine wirkliche Apologie auf die neueste

Papstenzyklika gegen den Modernismus, —
224. Die Zrz.'Anstalt St. Johann in Klingnau erfährt in einer ge-

diegenen Artikel-Serie der .Botschaft' verdiente hohe Anerkennung. —

225. Die Großratskommiffion für das neue Schulgesetz im Aargau will
das Ding scheints noch nicht vor das Plenum bringen, weil — die Mittel für
die Finanzierung des Gesetzes fehlen.

226. In der Stadt Zürich gibt es ein „freies Gymnasium' — em

„freies Lehrerseminar" und eine „freie Primärschule", protestantischen Charakters.

227 Die Stadtverordneten Alessandrias entfernten die Kreuze aus den

Volksschulen. Ein königliches Dekret verlangte sofortige Beibringung der Kreuze

in die Schulen; Rekurs-Entscheide gaben den Stadtverordneten Unrecht. —

228. Nidwalden hat diesen Herbst 1,86 Durchschnitt bei den Rekruten-

Prüfungen. 1906 2,16 und 1905 -- 1,92. Ob man jetzt die Lehrerschaft

und das Jnspektorat auch so rühmt, wie man beide Faktoren in letzten Jahren

^ verschipmfte? --
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